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Was ist eine Ontologie ?

• Uhrsprünglich begriff in Philosophie (seit Aristotel):
– Ein Forschungsgebiet der Metaphysic das mit der Natur und 

Existenz sich beschäftigt

– Eine spezielle theorie über was Existenz ist und Existenztypen

• Mathematisch (seit XIXte Jahrhundert): eine formale 
Ontologie ist eine formale Theorie die mit formale Logik 
verbunden ist.

• In Informatik, eine grobe Definition ist : 
Konzepthierarchie
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Ontologien in Computeranwendungen

• Ontologien werden intensiv benuzt währen der letzten 
Jahrzente in:
– Wissensrepräsentation

– Wissensengineering

– Sprachverarbeitung (z.B. MT, MAT)

– Information retrieval und Information extraction

– Web-Anwendungen

• z.B. In Maschinelle Übersetzung versucht man die Satz in 
der Quellsprache in einer sprachunabhängige 
Repäsentation umwanderln und dann wird von dieser 
Struktur die Satz in der zielsprachegeneriert. Die Konzepte 
werden sprachunabhängig in eine Ontologie dargestellt.
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Ontologie - Beispiel -

Ontologie in

DBR-MAT

MAT System
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Ontologietypen

• Die einfachste Forme: Thesaurus, Glossar, usw.: man 
spezifieziert nur welche Begriffe allgemein sind und 
welche speziel.

• Normalerweise nennt man eine Ontologie eine 
hierarchische Organization von Begriffe. Wenn man nur 
die Beziehung: Class /Subclass-Of  repräsentiert: 
Taxonomie

• strukturierte Ontologien, enthalten auch 
Klassenmerkmalen und Wertdomäne.
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Einfache Ontologien - Taxonomies

• Sind einfach zu bauen

• viele Browers benutzen Taxonomies (z.B. DMOZ: 
directory Mozille www.dmoz.com hat über 460,000 
klassen und 45,000 Editoren)

• Merkmalen:
– kontrollierte Wortschatz für das dargestellte Gebiet

– benutzt meistens für Organization

– liefern das allgemeine Struktur : die konzepte können dannach 
instantzieert werden (z.B. “The universal Standard Product and 
Services Classification)

– enthalten browsing support
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DMOZ -Beispiel- 1
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DMOZ -Beispiel -2
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Structurierte Ontologien

• Die Klassen enthalten auch
– Merkmalen

– Werte und gültige Domöne für diese Merkmalen

• Vorteile:
– Man kann sehr schenll eine Konsistenz-test machen

– Wissenswiederbenutzbarkeit und Inferenz

– Die Beziehungen zwischen Konzepte können mehr detaliert 
beschrieben werden

– Die Suche kann spezialisiert oder allgemein (durch 
Beschränkung der Werten)
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Strukturierte Ontologien -Beispiel
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Ontologien und Schemas

• Ontologien wurden für Wisensrepräsentation entwickelt

• Schemas wurden für syntaktische und semantische 
Konsistentz in  Datenbanken entwickelt

• Eine Ontologiensprache ist komplexerer als eine 
Schemasprache

• Mit Ontologien beschreibt man semi-strukturierte 
natürliche sprache Texte. Mit Schemas  tabelarische 
information

• Eine Ontologie gibt eine domäntheorie und nicht die Daten 
Struktur
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DAML+OIL

• Ontologiensprache für WWW

• Beispiel:

class-def  LandBoundary

   slot-constraint Neighbor_country

          cardinality 1 Country

   slot-constraint  length

          value-type    (KilometerLength or MilesLength)


